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kegelstutzförmig; von da aus ging sie erst allmählich in das ge-

wohnte Oval über. Doch war auch da die eine Seite mehr gewölbt

als die andere, so daß durch dieses Peponiura nur eine einzige

Symmetrieebene gelegt werden konnte.

Während die Berührungsflächen der Karpidenränder auf

Querschnitten normalerweise einen drei- bis fünfstrahligen Stern

mit gleichlangen Armen bilden, erschien diese Figur hier gestört,

da ihr Mittelpunkt zu einer Linie auseinander gezogen war, von
den Armen aber zwei am stärksten, zwei bedeutend schwächer aus-

gebildet waren, ein fünfter zunächst noch deutlich gesehen werden
konnte, auf tiefer gelegenen Querschnitten jedoch recht bald ver-

schwand. Die beiden auch mit estrakarpalen Samen ausgestatteten

Karpideu waren in ihrem ganzen Verlaufe kräftiger entwickelt als

die übrigen und veranlaßten hiedurch eben die einseitige Vorwülbung
dieser Frucht.

Das abnorme Verhalten des Gynäceums beeinflußte auch die

Blumenkrone. Nicht nur daß sie sich wenigstens in ihren basalen

Partien länger lebensfähig erhielt, sondern sie wies auch noch eine

zweite Wachstumsperiode auf. in welcher sie die Kelchzipfel schein-

bar emporhob, indem sie unter ihrer Ansatzstelle noch weiter wuchs.

Es hatte dies schließlich den Anschein gewonnen, als ob .die Kelch-

zipfel direkt von der Korolle entsprießen würden. Wie dicht der

Verschluß war, den die Blumenkrone durch ihren verwelkten Teil

herstellte, konnte man schon daraus entnehmen, daß die eine Narbe
von einer üppigen Schimmelpilzkultur bedeckt war. Nachdem die

Korolle entfernt worden war. zeigten die Samen bald die charak-

teristische, bei ihrem Welken auftretende Verfärbung.

Wenn mau auch nicht fehlgehen dürfte, die längere Dauer
und Wachstumsfähigkeit der Korolle, sowie der beiden Grififel, die

keine Samenknospen trafen, durch den gesteigerten Zufluß von

Nährstoffen nach den apikalen Teilen der jungen Frucht hin zu

erklären, so bleibt immerhin die Ursache der extrakarpalen Anlage
von Samen und der so weitgehenden Inkongruenz in der Aus-
bildungsweise der Karpophylle unbekannt.

Ozernowitz, den 8. September 1905.

Beitrag zur Kenntnis der Flora von West -Bosnien.

You Heinr. Frh. v, Haiulel-^Iazzetti. Josef Stadlmaiin, Erwin Jauchen
und Franz Faltis (Wien).

(Fortsetzung, i)

Iridaceae.

Iris variegaiaL. N. Auf der Mala Klekovaca, 1750 m! am 25. Juli

ein Stück noch blühend.

1) Vgl. Nr. 10, S. 376.
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Iris graminca L. X. Am Rande des nuchenknimmholzes auf dem
Gipi'el der Plazenica. ITGOmI am 11. Juli noch einzelne lUüton.

Zwei Arten, aller Wahrscheinlichkeit nach die beiden genannten,

im Gebiete sehr verbreitet, aber nicht mehr blühend gefunden.

Orchidaeejio.

Cypripcdihit)i CüIc(oh(.< L. N. Sator: in der Schlucht des Mlinski

potok (J.) und am Waldrand sfldl. Preodac (H.); 9ö0—lOöO m.
OrrJiis glohosd L. \. Ilica: Klekovara; Gola kosa (H.): Siidgipfel

des Jedovnik (H.); Sari*'- bunar zwischen Glamoc und Hrasticevo;

Plazenica; 140*)— IIHU) m häufig. S. Presodlosattel südl. von
Podgorje, auf Voralpenwiesen: Wiesen am Fuße des Veliki

Vitorog.

— ustulata L. X. Oberhalb Prusac bei Donji Vakuf.
— Spitzeln Sauter. S. Unter Genista rudiata-Büachen am Süd-

abhang des Vitorog bei Pribelja. 1600 m!
— speciosa Host, determ. H. Fleischmann. X. Auf Rasen am

Gipfel der Gola kosa. 1050 m! (H.).

— sumbuciiia L. \. Südgipfel des Jedovnik bei Grahovo unter

Goiisfa radiata, IGOüm! (H.).

— maciduta L. S. Im Tale zwischen der Kriva jelika und Ljusa,

^ candidissitna Krocker (Flora Siles. III, p. 16 [1814]). N. In

einer Sumpfwiese südl. der Gendarmerie-Kaserne Preodac, 900 m!
(H.); ebenso im Suho polje bei der Uesma vrelo, 1150 m! Wir
nehmen keinen Anstand, diese Pflanze als „Art" aufzufassen,

wenn auch ihre erbliche Konstanz erst durch Kulturversuche

bewiesen werden muß. Durch etwas kleinere, dichtstehende,

weiße oder ganz schwach gelbliche Blüten, schmale Blätter und
das Vorkommen in Sumpfwiesen, auch weit von jedem Wald, ist

sie genügend charakterisiert und nicht mit einfachen Albinos der

0. maculafa zu verwechseln. Vgl. auch Bubela in Ost. bot.

Ztschr. XXXVI (1886), p. 365.

Anacamptis pyramidalis^ (L.) Rieh. X. Auf Wiesen beim Brunnen
südwestl. Rore, ober Prusac, Osthang der Plazenica; 900—14U0m.
S. Aufstieg von Donji Vakuf zur Kriva jelika.

Coeloglossum viride (L.) \{-dLX\.\\\. X'. Sator, am Hang südl. ober dem
See! (J.); Plazenica, mehrfach; 1500— 17.50m. S. Presedlosattel

südl. von Podgorje; Anstieg von Öelebic zur Golja (St. F.).

Gymnadcnia nigra (L.) Wettst. X\ Westabhang des Veliki !^ator,

IGOOm! (.T."»; Osthang der Plazenica, 1700ml S. Voralpenfluren

der Cardak livade, 1100 m; Südabhänge der Vitorog kosa: Süd-
abhänge der Golja (St. F.).

— conopca (L.) R. Br. S. Bachufer bei Glogovac.

riaUmthera bifolia (L.) Rchb. S. Karsttlächen bei Podgorje.

Cephalauthrra rubra (L.) Rieh. S. Wälder zwischen der Kriva jelika

und Ljusa.
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Epiimctis palustris (L.) Cr. N. Sumpfwiesen bei Preodac, 900 m.
— latifolia All. S. Kriva jelika: Wälder am Kamme, Bach am

Westabhange.
Epipoqon aphyllus (Schm.) Sw. N. Klekovaca: am Bach ober

^Potoci" (Südostfiiß) 1100 m! und am Westfuß nächst ^Stevanov

palez% 1200 m!
Listera cordata (L.) R. Br. N. Im Urwald am SüdostrQcken der

Mala Klekovaea, ea. 1.300 m!
— ovnta (L.) R. Br. S. Voralpenwiesen am Südabhaoge des Vitorog,

1400 m.
Xeottia Niclus avis L. S. Wälder der Kriva jelika, westl. von Donji

Vakuf.

Goodyera repens R. Br. S. Wälder sQdl. von Podgorje, 1100 m.
Coralliorrhiza innata R. Br. S. Wälder der Kriva jelika; unter-

halb des Presedlosattels südl. von Podgorje.

Salicaceae.

Fopidus tremida L. N. Auf allen Karstheiden charakteristische

(Tebüsche zusammensetzend, 900—1400 m: Um Resanovac bei

Peöi, Reckovac bei Drvar, in der Waldlichtung Resanovaca,

Mliniste, bei Preodac auch in Sumpfwiesen, Orlovac bei Rore,

von Glamoc gegen HrastiCevo, Osmanagina kosa bei Bugojno.

S. Kleinere Bestände bildend auf den Karstflächen von Na podovi

westl. von Glogovac. Eingestreut in den Buchenwäldern der Kriva

jelika, Avestl. von Donji Vakuf.

Salix frafiilis L. N. Mit S. purpurea L. Am Bache bei Suhara

nächst Donji Vakuf.
— arhiif^cula L. X. An felsigen, bebuschten Abhängen siidl. ober

dem Satorsko jezero, l.öOO— 1600 m! (J.).

— qlnhra Scop. N. Auf der Mala Klekovaca. 1760 m! und am
Südostriicken der Velika Klekovac^a. 1900 m!

— Silesiaca Willd, N. Zwischen Blockwerk am Südgipfel des Jedovnik,

1600— 16.Ö0 m! (H.).

— Caprea L. N. In der Resanovaca, 900 m!
— cinerea L. X. In höher gelegenen Karstgehölzen wie Populus

tremidn: Resanovac, ReOkovac, Mliuiste. von Glamoö gegen

Hrasticevo in großer Menge; 1100—1400m.

Betulaceae.

Carpinus Duinensis Scop. X. Bei Drvar gegen Kamenica (H.) und
nordöstl. bis Gigic (800 m)! fast ausschließlich die Gebüsche
zusammensetzend; am Hang zwischen Ribnik und Vui'-ija Poljana,

600 m! S. Umgebung von Donji Vakuf: Aufstieg aus dem
Vrbastal gegen die Kriva jelika.

Ostnja carpinifolia Scop. N. Ober Radlovici bei Grahovo (H.),

Orlovac bei Rore! ober Prusac bei Dj. Vakuf; 900— 1200 m.

Corylus Avellana L. X. Gemein als Karstpflanze, deren Standorte

aufzuzählen überflüssig 'v\äre.
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Fagaceac.

(Jucrcus Cerris L. N. Gigii- und Keckovac bei Drvar, 800— 1050 ni!

— sessiliflora Salisb. X. ,Liepi kamen" am Jodovnik bei Drviir.

1100 m (J.); am Hang zwischen lübnik und Poljana, 600 ml
Osmanagina kosa bei Bugojno, 1200 m.

— lanugi)io:<(i (Lam.) \. SiUhvestabiiänge des Marino brdo bei

Grahovo, oberhalb der Häusergruppe Kubat, 900— 1000 m! (J.).

Ulmaccac.

Ulmtis scahra Mill. (= montana With.) \. Im Urwald an der

Gola kosa, 1500 ra! (H.); Sator, unter dem See, 1400 m (H.).

Urticaceae.

*Parictaria ramiflora Moench. {diffusa MK). S. Felsen beim Fluß-
ursprung in Livno.

Sautalaceae.

Thesium montanum Ehrh. X. „Liepi kamen" am Nordgipiel des

Jedovnik (J.): Sumpfwiesen bei Preodac (H.); Jezerov kamen und
Prisjeka! in der !>ator planina (J.); 900—1300 m.

— alpinum L. X\ Nordgipiel! (J.) und Südgipfel! (H.) des Jedovnik,

an Felsen; am steinigen Osthang der Plazenica! 1500— 17<)t) m.
— Parnassi DC. X'^. In engen Felsritzen am Südgipfel des Jedovnik

bei Grahovo! (H.) und nordöstl. ober dem Satorsko jezero am
Beginne des Grates! (H.); selten, 1600—1650 m. Die Blüten

sind sehr klein und lebhaft gelbgrün, was in Beschreibungen
nicht betont wird.

Arlstolochiaceae.

Asarum Europaeum L. N. Öator: zwischen Gestein am Grate der

Babina greda sehr häufig, 1700— 1800 m (H.). S. Wälder der

Kriva jelika westl. von Donji Vakuf, 1200 m.
Aristolochia paUida ^Yilld. X'. Voralpenwiese bei Koprivnica an

der Straße von Bugojno nach Kupres, 1100 m!

l*olyu:onaeeao.

llnmcx pulcher L. S. Felsen beim Flußursitrung in Livno.

— scutatus L. N. Felsige, bebuschte Abhänge südl. ober dem
Satorsko jezero, 1500— 1600 m (J.).

— Acdosella L. S. Aufstieg aus dem Vrbastal gegen die Kriva

jelika.

— arifolius All. S. Voralpenwiesen am Presedlosattel südl. von

Podgorje. 1200 m, und am Fuße des Veliki Vitorog. 1.500 m.

Polygonnm viviji'oion L. X. Sator. Abhang südl. des Sees. 1.500

bis 1600 m (J.). S. Voralpenwiesen am Fuße des Veliki Vitorog!

1500 m.
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Polygonuni Bistorta L. S. Voralpenwiesen am Presedlosattel sfldl.

von Podgorje, 1200 m.
— tonientosum Schrk. S. Nordränder des Livanjsko polje bei

Sgrlove kuce.
— Fersicaria L. S. Ebendaselbst.
— aviculare L. N. Bei Kesici nächst Grahovo, 900 m ! (H.).

Chenopodiaceao.

Polycnemum mnjna A. Br. X. Karstflächen bei Gigic nächst Drvar!

um Radlovid bei Grahovo! (H.) und bei Rore, 800—1200 m.
Chenopodium Vulvaria L. S. Nordränder des Livanjsko polje bei

Sgrlove kuee; Felsen beim Flußursprunge in Livno.

— o}ndifolium Schrad. S. Jagdhaus bei Ljusa; an Wegrändern bei

Grkovci.

Caryophyllaeeae.

Viscaria viscosa (Gilib.) Aschers. S. Abhänge der Vitorog kosa.

Silene Bosniaca Beck. X. Am Gipfel der llica. 1650 m; Südost-

grat der Mala Klekovaßa, 1700 ra, und in der Resanovaca, 900 m;
Gola kosa, häutig. 1400— 1550 m! (H.), Überall auf Bergwiesen
(wie auch K. iMaly. Verh. Z-B. G. LIV, p. 188, bemerkt)
als einziger Vertreter ihrer Verwandtschaft. Ebenso, wie es

scheint, in Siebenbürgen (in rupibus alpium Retyeziit supra lacum
Zanöga [Borbds. Herb. Kern.]). Wir nehmen keinen Anstand,

diese für ihre Region ganz charakteristische Pflanze als S. alpina

(Lam.) (Heg. et Heer) mindestens gleichwertige Spezies aufzu-

fassen, wenn auch da und dort Übergänge vorkommen sollten,

was jedoch von uns nicht beobachtet wurde. Der von Maly I.e.

auf die Pflanze bezogene Name Ciicuhalus Antelojmm Vest. kann
nach der Originaldiagnose („...caule scabro, foliis... subtus

scabriusculis glaucis"), vorausgesetzt, daß diese Beschreibung
nicht fehlerhaft ist. nicht hierher gehören. Die französischen be-

haarten Formen scheinen wesentlich verschieden zu sein.

— * marginata (Kt.) Kit. (Cuciihaliis marg'matus Kitaibel in Schultes

Üsterr. Fl. 2. Aufl. T, p. 674 [1814]: Silene marginata v.

Cucubalus marginatiis Kit. in Linnaea XXXII [1863], p. 536;
Cucuhalus crassifolius Tenore Viagg. in Abruzzi, p. 67 [1830]

;

Silene microloba Schott, Nym., Ktschy. Anal, botan.. p. 59 [1854]).

N. Im GeröUe am Fuße der Felsen östl. ober dem Satorko jezero,

1550— 1650 m! (H.). Exemplare aus Kroatien (ms. Malovan, leg.

Stur, Herb. Kerner) und aus den Abruzzen (leg. Porta et Rigo,
ebenda) stimmen völlig überein. Der Blattrand ist nicht immer,
wie der Autor sagt, glatt, sondern mitunter durch feine Zäckchen
rauh.

— aiigustifolia (Mill.) Guss. X. Am Straßenrande beim Han Bulat

in Drvar, 500 m! (H.). Eine ziemlich kleinblütige Form mit

schmalen, am Rande rauhen runzeligen Blättern, die auch durch
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Zuweisung dieses darauf passenden Namens vor einer mono-
graphischen Bearbeitung ihrer Verwandtschaft nicht geklärt
werden kann.

Silene Crallica L. N. An einer aufgelassenen l{ollbahn im llolz-
schlage auf der Mala Obrsina bei Ribnik, 1250 ra! offenbar ein-
geschleppt (H.).

— SaxifrngnL. {S. Dahnatica ^chee\e, Flora 1843, p. 430; Hayek
(>st. Bot. Zeit. LI [1901] p. 29.") pro parte. S. clavata Kerner,
Sched. ad Fl. exs. A. 11. VH, p. 32, Nr. 2493, non Hampe.
aS'. KitaihvUi Visiani, Fl. Dalm. Ilf p. 167).

\. Ilica. an Felsen gegen Westen, 1550— IGöOm! Nordgipfel
des Jedovnik (J.); (jardak (J.); Sator, am Nordhang mehrfach,
bis 1300 m herab; Plazenica, an Felsen der Velika prla, 1600m!

Den Ausführungen Herrn Dr. v. Hayeks über S. Dahnatica
und ihre Verwandten (Österr. Bot. Zeit. 1901, p. 295—298) können
wir nicht völlig beipflichten. Die uns ziigiinglichen bosnischen Exem-
plare lassen sich von der Tiroler Pflanze in nichts unterscheiden.

Allerdings liegen uns aus Tirol keine Exemplare mit so stark

klebrigen Stengeln vor, wie sie die Pflanze von der Ilica besitzt;

aber die auf der Plazenica gesammelten Stücke zeigen diese

Eigenschaft nicht, und auf dem Velebit wachsen klebrige und
glatte Exemplare gemeinsam (Fl. exs. A.-H. Nr. 2493), was bei

der sonstigen völligen Übereinstimmung nur die Wertlosigkeit dieses

Merkmales, nicht aber Verschiedenheit der Pllanzen beweist. Daß
die Tiroler Pflanze von der steirischen bedeutend verschieden ist,

u. zw. im wesentlichen in der von Hayek 1. c. angegebenen

Weise, ist ganz klar. Genau ausgedrückt sind die unterschiede

folgende:

Tiroler Pflanze {S. Saxi-

fraya L.).

Petalorum ungues calycem

paulo super antes; pars ex-

s e r t a d i m i d i a 1 am i n a v i x

longior.

Capsula 1) a s i c alycom

nun quam superans, plerumque

eum diripiens. Carpophorus
illa multo brevior vel sub-
aequilongus.

Steirische Pflanze {S. llaye-

Jciana nob.).

Petalorum ungues calycem
valde superantes; pars ei-
se rta lamina aequilonga vel

longior.
Capsula tota e calyce

exserta nee eum diripiens.

Carpophorus illa multo
longior. Planta plerumque
maior.

Dagegen wird die Behauptung, daß Silene Kitaihelii mit der

südsteirischen Pflanze identisch sei, schon durch den von Hayek
(p. 297) zitierten Passus der Visiani sehen Originalbesehreibung

.Capsula calycem vix superantc-, welcher der vorher gegebenen

Charakteristik der steirischen Pflanze gerade widerspricht, hinfällig.

Der vom Autor angeführte Unterschied: , petalorum unguibus ex-

sertis... carpophoro longiore* liegt innerhulb der individuellen

österr. boUn. Zeitschrift. 11. Heft. 1906. 31



430

Variationsgrenze, denn völlig im Kelche eingeschlossene Nägel hat

die Tiroler Pflanze nur ausnahmsweise. Das Vorkommen von S. Saxi-

fraga L. in Dalmatien und Kroatien gibt auch Simonkai (üng.

bot. Bltt. 11, p. 205 [1003]) zu, wenngleich er S. Dalmaüca für

eine zwischen S. Sax. und S. Waldsteinii stehende Art hält. Die
südsteirische Pflanze besitzt noch keinen Namen, weshalb wir dafür

Silene Hayekiana Haiidel-Mazzetti et Jauchen vorschlagen.

Sie wächst nur in der nordöstlichsten Ecke des mediterranen

Verbreitungsgebietes der S. Saxifraga s. 1., im südöstl. Kärnten,

Sodsteiermark (ausschließlich), Krain und dem nordwestlichsten

Kroatien. Grenzstandorte sind z. B.:

Kärnten: Königsberg bei Raibl (M i r i c h ^), Loibl (Schiffer-).

Krain: Veldes (K. Richter'), Germadaberg (Freyer in Reichb.

Fl. germ. exs. Nr. 1490') und St. Lorenziberg (Toramasini^)
bei Billichgratz. Kroatien: In rupestribus montis Kiek ad pagum
Mussulin potok pr. Ogulin, 1000 m (Borbäs*), Mauern der Ruine
Okit'grad (Schlosser^).

Am südwestlichen Rande dieses geschlossenen Gebietes treten

Mittelforraen auf, so am Schärfenberg bei Ratschach (Pittoni^),

Görz (Jabornegg, Kristof-). Kamenjak-Kessel bei Obron an der

Straße nach Fiume (Tommasini'), Ottelza (Feriantschitsch*),
wohl auch auf dem Loibl und um Triest in tieferen Lagen, wo die

Verhältnisse noch in der Natiir untersucht werden müssen. Auf
den Tarnowanerbergen, dem Caun, Krn, Nanos, Monte Maggiore,
dann auf dem Velebit findet sich nur Silene Saxifraga. die bis

Montenegro reicht, wo auf der Mokra bereits die durch weit größere

Dimensionen, insbesondere der Kapseln, u. a. verschiedene S. Par-
nassica Boiss. et Sprun. aultritt. Die feinblättrige S. petraea W. K.

mit kleinen Blüten und im Kelche ganz eingeschlossenen Nägeln
kommt in Bosnien nicht vor.

Silene graminea Vis. X. Auf dem Südgipfel des Jedovnik bei Grahovo
im Wasen, lüOO— 1650 m! weiß und rosa blühend (H.). S. Süd-
ostkamm der Velika Golja, 1700 m (St. F.)!

— Sendtneri Boiss. (= S. Schlosser i Vukot.). \. Resanovaca,

Gola kosa (H.), Mliniste, (Jardak (J.), Sator. Marino brdp (J.),

Suho polje, Plazenica!; überall häufig, 1100— 1766 m. S. Cardak
livade, 1100 m! Abhänge der Vitorog kosa über dem Walde,

— Armeria L. S. Trockene Abhänge an der Bahn bei Doboj.
— netnoralis W. et K. X. Im Walde südl. der Osmanagina kosa

am Weg von Prusac nach Koprivnica, 1200 m! in äußerst üppigen

Exemplaren.
— Italica Pers. S. Karstflächen bei Podgorje.

Ileliosperma pusilhim (W. K.) Vis. X. In Felsritzen: Nordgipfel

(J.) und Südgipfel! (H.) des Jedovnik; Mala Klekovaea! .^ator.

') Herbar des k. k. naturhistorischen Hofmuseums.
2) Herbar des botan. Institutes der k. k. Universität.

2) Herbar Kerner.
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mehriachl hier bis unter 1400 in lierab; Plaxenica, an Felsen
der Velika pria! S. In Felssitalten der Gipfelregion des Vitorog,
1700 m! Südwesthang der Golja an der Quelle Korita in Folsritzen,

1500 m! (St. F.) Die in Blattbohaarung, Größe und Tracht recht
variable Pflanze vertritt im illyrischen Gebiete wohl vollständig
lld.quadrifidum. Die Angaben dieser Art bei Fiala (Wiss. Mitt.

aus Hosn. T, p. 58;")) und Protic (Glasn. zem. muz. Bosn. XII,

p. 460) gehören entschieden hierher.

Mdandrynm album (Mül.) Garcke. S. Am Vrbas nördlich von Donji
Vakuf.

Drypi^ spinom L. subsp. Linnaeana Murb. et Wettst. N. Sator.

im Gerolle östl. und südl. ober dem See, 1550— 1650 m!
KoJdransdiia proUfera (L.) Kth. N. Ober Radlovici bei Grahovo,

1000 m! (H.). S. Steinige, sonnige Plätze am Aulstiege zur Kriva
jelika von Donji Vakuf aus. 1000 m!

Tunica Saxifraga (L.) Scop. X. An Kalkblöcken ober Prusac bei

Donji Vakuf, 800 m ! eine niedergedrückte Kümmerform.
Vaccaria parvifhra Mönch. \. In Äckern bei Halapic nächst

Glamoc!
DiantliHS Armeriastrum Wolfn.') S. Steinige, sonnige Plätze am

Aufstiege zur Kriva jelika von Donji Vakuf aus, 600 m! Die vor-

liegende Pflanze entspricht nicht genau der Originaldiagnose von
Wolfner in Österr. Bot. Zeit. VIII p. 318, indem einige Kelche
rötlich gefärbt sind, während andere vollständig grün blieben.

Es dürfte unsere Pflanze eine Zwischenform darstellen zwischen

]). Armeria L. und D. Armeriastrum Wolfn.
— barhatus L. Mittelbosnien: Trockene Abhänge an der Bahn

südl. von Doboj. S. Na podovi westl. von Glogovac.
— Libnrnicus Bartl. S. Voralpenwiesen beim Forsthause von Stari-

grad, westl. von Halapir!')
— sanguineusYis.^) X. Gipfelregion der llica; unter Reckovac östl.

Drvar; Mliniste; ober Badlovici bei Grahovo! (H) ; auf dem
Marino brdo! (J); Gipfelregion der Plazenica. Koprivnica; am
Savraski potok südl. Prusac!; 1000— 1700 m. Nicht typisch,

sondern oft 1). vaginatus Chaix sehr nahestehend, die Pflanze

vom letzten Standorte nur wenig gegen 1). Croaticus Borb. ab-

weichend. S. Ljusa östl. von Glogovac, sonnige Stellen!

— deltoides L. N. Auf Voralpenfluren: zwischen der Gola kosa

und Ovcara (H.); an trockenen Stellen bei Koprivnica! 1100

bis 1450 m. S. Aufstieg vom Vrbastal gegen die Kriva jelika.

— inodorus {L.y) YAxiQ Mittelform zwischen diesem und D. Tcrgr-

stinus (Rchb.) X. .ledovnik, auf dem Liepi kamen ober Drvar!

(J); an der Prusacka rieka und gegen Koprivnica oberhalb

Prusac!: 900—1000 m.

var. brevicah/x Beck. S. Gipfelregion des Vitorog. 1500 m!
und der Golja, 1800 m! (St. F.)

') Det. Dr. F. Vierhapper.

31*
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Diantims siiperhiis L. S. Wiesen im LivaDJsko polje bei Grabes.
— Kitaihelii Janka^). X. An Felsen: Gipfel der Ilica; Mala Kleko-

vaca; Nordgipfel (J.) und Südgipfel! (H) des Jedovnik (diese

Pflanze wie die folgende durch oft völlig ganzrandige Fetalen,

nicht aber in den Kelchen an 1). integripetaJus Schur erinnernd);

Gipfelregion des Veliki Sator! (J); unter dem Satorsko jezero

gegen Freodac! (H), hier D. Monspessulanus L. nicht unähnlich,

1400—1870 m. S. Vitorog. steinige Wiesen gegen den Gipfel,

1600—1900 m! Gnjat, Wiesen am Nordabhang, 1500 m! (St. F.)

Saponaria officinalis L. S. Sehr häufig in der Talschlucht von

Glogovac.

Stellaria nemorum L. S. Abhang der Vitorog kosa gegen Pribelja zu.

— Holostea L. N. Im Buchenwald am Südgipfel des Jedovnik,

1450 m (H.). S. An der Quelle beim Aufstieg aus dem Vrbastal

zur Kriva jelika.

— graminea L. S. Qiiellige Stellen im Buchenwald der Kriva jelika

westl. von Donji Vakuf.

Cerastium hrachypetalum Desp. S. In den Cardak livade, 1100 m.

— (jrandiflorum W. K. N. !>ator, nahe dem Gipfel der Velika

liabina, 1725 m! (J.).

— riifidum (Scop.) Vitm. {Centiinctdus rigidus Scop. Fl. Garn. ed. 2

(1772) I. p. 322, II. tab. 19. fig. 552. — Cerastium rigidum

Vitman, Summa plant. 111 p. 137 [1789]. — ? Centxnculus an-

gustifulius Scop. loc. cit. — Cerastium ciliatum W. et K., Ic.

et descr. pl. rar. Hung. III 250 [1812]. — C. caespitosum Kit.

in Rchb., FL Germ. exe. p. ,799 [1832] sub C. laricifolio pro

parte. — C. laricifolium Vill. Hist. pl. Dauph. III p. 644 [1789]

pro parte?; Schlosser et Vukot. Fl.Xroat. p. 360 [1869|.)

X. Auf dem Gipfel der Velika Klekovaca, 1961 ra!; in der

Gipfelregion des Veliki Sator, 1870 m! (J.); Plazenica. vom
Gipfel gegen Osten. 1750 m! stets in Gesteinfluren. S. Vitorog.

Westabhang 1600 m!
Von der folgenden Art konstant durch nicht kurzdrüsige,

sondern dicht abstehend oder etwas zurückgekrümmt fein borstig-

zottige Behaarung der Blütenstiele und des oberen Stengelteiles

verschieden. Übergänge existieren weder in der Art der Trichome
noch in ihrer Verteilung.

Daß Scopolis Centunculus rigidus unsere Pflanze ist,

unterliegt keinem Zweifel. Cent, angustifolius, der um einige Zeilen

Priorität hätte, ist dagegen wegen des Widerspruches zwischen

der Abbildung und dem Zitat aus Ha 11 er („foliis .... glabris'')

unklar. Villars erwähnt bei seinem Cer. laricifolium, das

zweifellos zu dieser oder der folgenden Art gehört, von der Art

der Behaarung nichts. Cerastium caespitosum Kit. ist ebenso

unklar, kommt aber wegen des älteren Homonyms bei Gilibert
Fl. Lituan. II 159 (1781) gar nicht in Betracht.

^) Det. Dr. F. Vierhapper.
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Cerastium riqiäum wächst auch in der Dauphinee (lg. M a i 1 1 o '),

im Apennin (Mte. Morrone, Ijr. Hiiet du Pavillon'), in

Kroatien (Kit') und wahrscheinlich in den ganzen südöstlichen
Alpen bis zur Krebcnze bei St. Lambrecht in Obersteiermark
iStrobl, Herb. Korner), anscheinend nur auf Kalk.

Cerastium Beckianum nandcl-Mazzctti <'t Stadliiianii n.

sp. {Cer. strictiim Beck. Fl. v. Südb. II p. (32, non L.)

Rhizoma ramosum, tenue nodis incrassatis, fragile, pleruni-

que caespites formans. Gaules parte steriles, parte floriferi,

orecti, rigidi. infra saepe fragiles, pallidi, ca. 8—12 — (in speci-

minibus loco unibroso etiolatis) 40cm longi. Folia caulina
tlorendi tempore jam exsiccata, ad basin connata. rigida,
linearia, usque ad 20 mm lg. et SV« l^v breviter attenuata, ob-
tusiuscula, toto m argine dense ciliata rariusque utrin-

que laxe pubescentia. In axillis ramuli steriles numerosi
foliis crasse acicularibus apice marginibusque callosis et

Costa valida praeditis, interdum glabrescentibus dense obsiti.

Ca Ulis in ferne ciliatus, super ne cum pedunculis sepalisque

densissime breviter glan duloso-pilosus. Inflorescentia 1-

— y-flora. Rracteae ovatae acutiusculae, lata marginatae vel

totae membranaceae. Flores magni petalis bifidis calyce sub-
duplo longioribus. Capsula cylindrica, pellucida, calycem superans,

dentium margines revoluti.

N. Velika KlekovaCa. im schattigen Krummholz südl. des

Gipfels. 1900 m! Gipfelregion des Veliki $ator 1870 m, neben
vorigem I (J.). S. Vitorog, Westabhang, 1600 m!

Über die Unterschiede von der vorigen Art vgl. bei

dieser. Trotzdem, wie oben erwähnt, keine Übergänge existieren,

sind die verwandtschaftlichen Verhältnisse der bis auf ein Merk-
mal gleichen und zusammen vorkommenden Pflanzen jedenfalls

sehr enge, wenn auch ihre Art noch völlig unklar ist. Äußere
Ursachen lassen sich nicht konstatieren, und die Vermutung
eines Zusammenhanges mit Heterostylie wurde durch die Unter-

suchung hinfällig. Eine Analogie läßt sich übrigens bei dem noch

genauer Untersuchungen bedürftigen und keinesfalls homogenen
Ccr. fttrictum L. finden. Von dieser Sammelart der hohen, be-

sonders westlichen, Zentralalpen unterscheiden sich unsere beiden

Pflanzen zunächst habituell höch.st auffallend durch strafVe. dickere

Stengel, juniperusartige Beblätterung der Achselsprosse und den

dadurch l)C'dingten starren Wuchs, der auch im Schatten (s. oben)

nicht völlig verloren geht, ferner durch die bis zur Spitze ge-

wimperten, meist stumpfen Stengelblätter.

Ohne Beachtung der Behaarung wurden Pflanzen, die daher

beiden obigen Arten angehören können, notiert. X. Gijjfelregion

dor llica: auf der Mala Klekovar-a; Gipfel der Gola kosa (H.);

Cardak (J.j; am Hange des Jedovnik ober Hadloviri bei Grahovo,

ij Herbar des k. u, k. uaturhistorischen Hofmuseuins in Wien.
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1300 m (H.); auf dem Marino brdo mehrfach, 1400 m (J.) ; aut

dem Grat zmschen der Babinagreda und dem Satorsko jezero (H.).

Moenchia mantica (L.) Bartl. X. Unter Eeckovac bei Drvar; am
Bach zwischen Grahovo und Kesici! (H.); Koprivnica bei Bugojno
in Menge! Auf Wiesen, 800—1100 m.

Sagina procumhens L. N. Auf Wiesen zwischen der Ov6ara und
Gola kosa. 1450 m! (H.)- S. Buchenwälder der Kriva jelika

westlich von Donji Vakuf.

Älsine verna (L.) Bartl. X. Hänge südlich ober dem Satorsko

jezero (J.); ober Prusac! und am Gipfel der Plazenica! 800 bis

1766 m. S. Im Buchenwald der Kriva jelika an Felsen, 1150 m!
Nordwestabhang des Vitorog 1400 m!

— fascicidata (L.) Wahlbg. X. Am Hange ober Radlovici bei

Grahovo, ca. 1200 m! (H.) und ober Prusac, 900 m! S. Steinige

Karstflächen am Südwesthange des Vitorog gegen Pribelja,

1300 m ! Karstheide zwischen Pribelja und üubrava, 1000 m !

Karstwiesen westlich von Halapir bei Starigrad, 1100 m!
Arenaria gracilis W. K. X. Felsen am Westhang der Ilica, 1550

bis 1650 m!
Moehringia muscosa L. X. Sator, ober dem See (J.) um Köre und
gegen Mliniste, 900— 1650 m. S. Felsen am Bache zwischen der

Kriva jelika und Ljusa; Talschlucht bei Glogovac ; Gipfel der

Golja westlich von Livno, 1800 m. (St. F.)

Paronychia Kapcia (Hacq.) Kern. X. Marinkovci bei Grahovo,

950 m! S. Celebie, Anstieg zur Golja! (St. F.); Felsen nördlich von

Livno!

Hcrniaria glabra L. var. ciliata Wirtg. X. Am Westhang des

Marino brdo! (J.) und annähernd um Radlovici! (H.) bei Grahovo.

Bei Preodac gegen Rore, 900—1000 m. S. Auf Karstboden
zwischen Pribelja und Dubrava, 1000 m.

!

— incana Lam. X. Bei Halapi(i nächst Glamoc, 930 m! S. Karst-

heido zwischen Pribelja und Dubrava, 1000 m! Wegränder bei

Starigrad westlich von Halapie, 1200 m

!

Scleranthus uncinatus Schur. X. Auf festem Humus, meist häufig.

Radloviei bei Grahovo (H.); Mliniste; Popovii-i bei Rore; im
Suho polje; Plazenica, Plateau und Gipfel; Koprivnica! Han
Nuker! 900— 1760 m. S. Straße am Vrbas nördlich von Donji

Vakuf!

Kanunculaceae.

Trollius Europaeus L. S. In den Cardak livade und am Fuße des

Veliki Vitorog, bis 1700 m.
Hellcborus odonis W. K. (determ. Prof. Schiffner). Mittel-
bosnien: An der Bahn bei Zenica. X. Vrbljani und Poljana

bei Ribnik; zwischen Prusac und Koprivnica! S. Glogovac, Pod-
gorje.— jnultifidus Vis. X. Im Karstterain fast überall gemein, am
Sator, ober dem See bis 1600 m ansteigend (J.). In dem von
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uns besuchten Gebiete schließen sich diese beiden Pflanzen geo-
graphisch aus. indem erstere den Teil östlicli, letztere jenen
westlich des Gebirgszuges Klekovara-Plazenica bewohnt, S. Vor-
alpenwiesen nordwestlich von Pribeljal am Vitorog aufsteigend
bis 1500 m! bei Glogovac!, Celebir, in der Umgebung von Livno
bis zum Prologpaß. Bei Pribelja landen sich auch in der Blatt-

form Übergänge zu IL oiloms W. K.

Actaea nigra (L.) X. Am Nordgipfel des Jedovnik gegen Drvar
(J.): auf der Mala Klekovara bis 1700 m. S- Wälder südlich

von Podgorje.

Aquiletiid ndqaris L. S. Buchenwälder der Kriva jehka westlich

von Donji Vakuf, 1200 m!
— nigricavs Baumg. N. Klekovaca, Nordosthang ober der Schnee-

grube! Sator, Hänge südlich ober dem See! (H.); Plazenica,

Felsen der Velika prla! 1500— 1850 ra.

Delphinium Consolida L. N. In Äckern bei Donji Vakuf!
Aconitum So^taricianum Fritsch. N. Am Rande des Buchenkrumm-

holzes auf dem Gipfel der Plazenica, 1700—1760 m!
Anemone nemorosa L. N- Ober dem Satorsko jezero, 15üÜ bis

1600 m (J.). S. Buchenwälder der Kriva jelika westlich von
Donji Vakuf; Wälder am Presedlosattel.

Clematis reeta L. N. Plazenica, im Föhrenwald unter der Ogu-
javica vrelo, 1100 m.
— Vitalha L. S. Talschlucht bei Glogovac.

lianuncuhis paucistamineus Tausch. N- Preodac, im Abfluß der

Siroco vrelo!

— platanifolius L. N. Nordhang des Cardak (J.); Gipfelregion der

Plazenica. S. Wälder am Presedlosattel, 1300 m.
— Thora L. (z=i scutatus W. K.) N. Westhang der Ilica; Jedov-

nik bei Drvar, in der Schlucht des Ravni potok (J.); in Dolinen

auf dem Südgipfel in ungeheurer Masse! (II.); Sator. südlich

ober dem See (J.j; Plazenica, am Osthang und an Felsen der

Velika prla! Osmanagina kosa, im Föhrenwald; 700— 1750 m.

S. Westabhang der Velika Golja, 1700 m! (St. F.) Am Grunde
langhaarige Stengel, das einzige Unterscheidungsmerkmal des

li. scutatus (conf. Beck FI. Südb. VI p. 338) finden sich au ein-

zelnen Exemplaren auch z. B. in Tirol (Vallarsa, Herl). Kerner).

— hybridus Biria. N- Sator, am Fuße der Felsen östlich ober dem
See, 1600 m (H.j.

— sceleratus L. S. Djukiri bei Glogovac.
— Sardoiis Crtz. Mittelbosnien: Station Lasva! Zenica. S.

Linkes Vrbasufer bei Donji Vakuf.
— repens L. S- Buchenwälder von Podgorje, 1100 ni.

— lanufjinosus L. N- Südgipfel des .Icdovnik (H.); Gola kosa (H.).

S. Buchenwälder der Kriva jelika. 12(MJ m, und südlich von

Podgorje.
— CarinthiacKs Hoppe. N. Gerulle südlich ober dem Satorsko

jezero, 1700 m! (J.). S. Gipfelregion des Vitorog, 1800 m. (St. F.)
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Thalidrum aqiiilegifoliiini L. N. Am Bache unter Koprivnica bei

Bugojno. S. Buchenwälder der Kriva jelika; Südwesthang des

Vitorog, 1400 m, mit dunkelroten Blättern.

— minus L. N- Gipfel der Ilica; im Krummholz am Nordhang
der Mala Klekovat-a: in der Resanovaca: Gipfel der Gola kosa
(H.); ober Radloviri bei Grahovo im Karsterrain (H.); Triuno-

vica vrh im Marino brdo! (J.); im Föhrenwald unter der Ogu-
javica vrelo an der Plazenica! 900—1730 m.
— lucidum L. Nordbosnien: Sumpfwiesen bei Doboj.

Berl)erideac.

Epimednim alpinum L. Mittelbosnien: Lasva.

Papaveraceae.

Chelidonium majus L, S. Auf Felsen in der Talschlucht von

Glogovac.

Fapaver duhiitm L. S. Talschlucht bei Glogovac.
Corydnlis ochroleuca Koch. N. Im Gerolle am Fuße der Suljaga,

1200 m! S. Im Geröll und an Felsen am Bache bei Glogovac;
Flußursprung bei Livno.

Cruciferae.

Lepidhim campestre R. Br. S. Linkes Vrbasufer nördlich von Donji

Vakuf; Karstheide südlich von Pribelja, 1100 m.
Coronopus procumbois N. Karstfläche bei Kesici nächst Grahovo!

(H.). S. Flußursprung bei Livno. Wiesen zwischen Napodovi und
Podosoje westlich von Glogovac

;

Biscutella laevigata L. N. Sator, ober dem See (J.) ; Pla/enica!

S. Gipfelregibn des Veliki Vitorog, 1800 m. (St. F.)

Iberis Garrexiana All. (/. serrnlata Vis.). N. Sator, auf dem Grat
zwischen der Babina greda und dem See, 1700m! (H.). Unsere
Pflanze hat krenulierte kailöse Blattränder und kurze Frucht-
flfigel, wie sie Visiani (Fl. Dalm. III, p. 111) seiner I. scrrulata

zuschreibt, aber einen kurzen Griffel, was nach ihm auf /. Gar-
rexiana paßt. Exemplare aus Calabrien (Huter, Porta, Rigo,
It. ItaL III, Nr. 373) entsprechen der I. scrrulata vollständig;

solche aus den Pyrenäen (leg. Bord er e. Herb. Kerner) haben
die Blätter der /. serrnlata, die Früchte der Garrexiana. Es
besteht also nicht nur, wie Beck (Fl. v. Südb. VII, p. 113) auf-

merksam macht, in den sehr subtilen Merkmalen, sondern auch
in der geographischen Verbreitung keine Grenze.

Aetliionema saxatile R. Br. X. Karstflächen bei Drvar (H.); am
Prokos und ober Radlovit'i (H.) bei Grahovo; um Preodac; unter

der Ogujavica vrelo an der Plazenica und ober Prusac! (var.

ovalifolium DC); 700— 1200 m.
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Tlilaspi praecox Wulf. X. Am Südgipfel des Jedovnik (H.); Marioo
brdo (J.l; Sator mehrfach (J.); im Föhrenwald an der Plazenica!
13U0— 1800 m.

Thlaspi Vitorof/ense Stadlmann et Faltis iiov. spec. Khi-
zoma laxe i-aespitosum, rosulas plures emitteiis. Folia
er assin sc lila, glaiiceseentia, integra vel parce dentata; radi-
calia petiolata longe spathulata, cum petiolo 25mm longa et

5— 6 mm lata, lamina latitudine triplo longiore; cauh'na sessilia

late ovata. auriculato-amplexicaulia; duae lere caulis 20 cm alti

partes foliis obsitae. Racemus fructifer densus, brcvis vel sub-
elongatus. (Petala antheraeque ignota.) Petiolus longitudine sili-

oulam adaequans vel superans 8—9 mm lonüus liorizontalitcr

patens. Silicula obcordata alata 6—9 mm longa 4— 6 mm
lata. Alae valvas latitudine aequantes. Stylus dimidio septo

brevior sinura emarginaturae valde superans 3

—

4mm
longus. Locula 1—2 ovulata. Semina fusca laevia.

S. Habitat in saxis montis Vitorog prope opjndnm Glamor
Bosniac oceidentalis sol. calc, alt. 1700 m. s. m.! Coli. 13. VII.

1904. (St. F.)

Die Pflanze konnte leider nur in fruchtendem Zustande
gesammelt werden. Das einzige, schon beim Sammeln trocken

vorgefundene Blumenblatt ließ nicht entscheiden, ob die Farbe
weiß oder gelb gewesen. Wir möchten die Pflanze zu Thlaspi

])raecox Wulf, und Thl. Goesingense Hai. stellen; sie unter-

scheidet sich von ThJ. praecox durch die fleischigen, lang

spateliurmigen Grundblätter, die langsam in den Stiel übergehen
und durch die schmäleren und längeren Schötchen, stimmt wohl
habituell noch mit ihm überein. ist aber bedeutend kräftiger

gebaut. In der Zahl der Samen unterscheidet sich unsere Pflanze

von beiden erwähnten Arten, da sie höchstens zwei in einem
Fache enthält, eine Tatsache, die bei der Größe der Schötchen
sehr aulTällig ist. lld. nunitanum L., das darin übereinstimmt,

ist in den Blättern und im Wuchs vollkommen verschieden, vor

allem aber durch seine kurzen Griffel, 'lld. Goesingense steht im
Wuchs und in der Fruchtgröße am nächsten, ist aber als Vor-
alpenpflanze unserer ausgesprochenen Felsenpflanze gegenüber
viel üjipiger entwickelt. Außerdem fehlen ihm die lockeren, aus-

läuferartigen Grundblattrosetten unserer Pflanze. TJd. Vitorogcnse

hat breiter geflügelte Fächer und einen noch längeren Grififel.

Seine Blätter sind besonders an den (irundrosetten öfters ge-

zähnt, während Thl. Goesingense vollkommen ganzrandige Blätter

besitzt. Thl. cochleariforme DC. unterscheidet sich durch eine be-

deutend längere Blütentraube, schmälere Schötchen und in der

Blattibrm. Habituell steht unsere Pflanze dem kleinasiatischen

Tld. Idacinnm B. et H. aus derselben Sektion sehr nahe, unter-

scheidet sich aber \\ieder durch die geringe Samenzalil und die

breiter geflügelten Fächer. Die Form der Gruudrosetten haben

beide gleich.
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Kernera saxatiUs (L.) Rchb. X. In der Schlucht nördlich des

Jedovnik gegen Drvar. 700 m (J.). Sator, ober dem See (J.),

Pelfaria alliacea L. X. Zwischen Blockwerk an beschatteten Stellen

:

Osthang der Ilica; Nordgipfel (J.) und Südgipfel! (H.) des Je-
dovnik: am Kamm des Marino brdo häufig! (J.) 1200—1650 m.

S. Prologpaß.

Älliaria officinalis Andrz. S- Am Bache bei Glogovac.

Diplotaxis nmralis DC. S. Flußursprung bei Livno.

Barharea stricta Andrz. S Am Bache bei Glogovac.

Roripa Lippicensis (Wlf.) Rchb. N. Am Rande eines Hohhveges
unter Han Nuker bei Prusac. 1030 m! Diese Pflanzen besitzen auf-

fallend kurze Schötchen und stimmen dadurch mit Nr. 464 11

von Pauli ns Fl. Garn. exs. überein, ebensogut allerdings mit

Boripa Thracica (Gris.) Fritsch vom Berge Zlatibor (lg. Panf'i(!',,

Hb. Kerner). Im Wald am Satorsko jezero, 1500 m! S. Bei

Starigrad westlich von Halapie, 1100 m!
*— amphibid (L.) Bess. Nordbosnien: in der Nähe des Bahn-

hofes von Bosn.-Brod.

Cardamine inqmtiens L. X. Auf dem Südgipfel des Jedovnik,

1600 m! (H.). S. Buchenwälder der Kriva jelika, 1100 m.
— glnuca Spreng. X. s;ator: am See, gegen den Veliki Sator! (J.)

und gegen die Babina greda! (H.). 1500—1750 m.
— flexuosa With. (silvatica Lam.). S. Am Aufstiege zur Kriva

jelika von Donji Vakuf aus in Buchenwäldern, 1100 m! Wälder
südlich von Podgorje.

— (Bentaria) enncajilnjUa (L.) Crtz. S. Südabhang des Vitorog

bei Pribelja in Wäldern.
— Savensis 0. E. Schulz (Bentaria trifolia W. K.) X. Am Hange

südlich ober dem Satorsko jezero (J.) ! S. Südlich vom Presedlo-

sattel, 1100 m! und am Fuße des Veliki Vitorog in Wäldern.
— hnlbifcra (L.) Crtz. N. Im Buchenwald am Südgipfel des Je-

dovnik, 1500 m (H.). S. Wälder der Kriva jelika, am Presedlo-

sattel südlich von Podgorje; Südhang des Vitorog bei Pribelja.

— polijphylla (W. K.) 0. E. Schulz. N. In Wäldern am Südost-

rücken der Mala Klekovat^a. 1400 m!
Bunaria redivivalt. N- In Voralpenwäldern: Golakosa! (H.), Cardak

(J.) Koprivnica..

Neslia paniculata (L.) Desv. S. Djukici westlich von Glogovac.

? Brnha Aizoon Wahlbg. N- Am Osthang des Veliki Sator! (J.)

;

am Marino brdo bei Grahovo mehrfach! (J.); 1400—1650 m.

S. Vitoroggipfel 1800 m! (St. F.) Gnjat 1500 m (St.). Es wurden

nur mehr sehr mangelhafte Fruchtklappen gefunden und ist daher

nicht ausgeschlossen, daß die Pflanzen wegen der etwas breiten

Blätter zu Br. longirostra Seh. N. K. var. armata (Seh. N. K.)

gehören.
— muralis L. S. Wegränder südlich von Ljusa bei Glogovac!

(Fortsetzung folgt.)
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